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• “Pazifisches Jahrhundert”: Verlagerung der Wirtschaftskraft nach Asien
• Dynamische Entwicklung des Datenschutzrechts in Asien: 14 Länder mit

Datenschutzgesetzen in 2014; jetzt 25 (siehe Greenleaf, Global Tables of 
Data Privacy Laws and Bills, 8. Aufl. 2023): 
https://papers.ssrn.com/abstract_id=4405514

• Wichtige Neuzugänge: China (2021), Indien (2023), Indonesien (2022), 
Thailand (2022), Vietnam (2023)
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Einführung: Warum Asien-Pazifik?

https://papers.ssrn.com/abstract_id=4405514


Australien: Datenschutz
ohne Grundrechtschutz

• Rechtstradition des common law: Kein Grundrechtskatalog, Privatsphären- 
und Datenschutz nur einfach-gesetzlich. 

• Pragmatische Datenschutzregeln: 
Privacy Act 1988 folgt OECD Datenschutzrichtlinien.  

• Keine EU-Angemessenheitsfeststellung:
Anwendungsbeschränkungen in wichtigen Bereichen: zB Ausnahmen für kleine 
Unternehmen und für Arbeitnehmerdaten

• Digitalisierungsschub in der Pandemie: Datenschutz rückt zunehmend ins 
öffentliche Bewusstsein

• Wachsendes Unbehagen über lückenhaften Datenschutz und 
Datenverluste:
Bürger erwarten, dass Wirtschaft und Staat mehr tun, um persönliche Daten 
besser zu schütden (Community Attitudes to Privacy Survey 2023)



Australien: Datenschutz
ohne Grundrechtschutz

• Schärfere Sanktionen und bessere Rechtsdurchsetzung schon in Kraft

• Umfassende Novellierung des Privacy Act in Vorbereitung: DSGVO als 
Orientierung, aber Unterschiede bleiben. 
– Weniger Ausnahmetatbestände
– Mehr Transparenz und Kontrolle
– Einschränkung problematischer Praktiken
– Stärkung der Betroffenenrechte 
– Neue Schutz von vulnerablen Personen, insbesondere Kindern



Hong Kong: Vom Datenschutzvorreiter
zur Neuorientierung

• Sonderverwaltungszone der VR China: “Ein Land, zwei Systeme”
• Schutz der Privatsphäre im Grundgesetz und der Bill of Rights
• Personal Data (Privacy) Ordinance (1995):

Erstes umfassendes Datenschutzgesetz in Asien, aber seitdem wenig
aktualisiert

• Großer Einfluss der Wirtschaft: Keine spezifischen Regeln über
Datenexporte

• Nur punktuelle Reform: zB Doxxing, aber keine umfassende
Modernisierung

• Zunehmende Integration mit dem Festland: Neue Orientierung?



China: Datenschutz und Datensouveränität
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• Rasante Entwicklung der Digitalwirtschaft: Technik-affine 
Bevölkerung

• Umfassende Datengesetzgebung in kurzer Zeit:
• Cybersecurity Law 2016
• Data Security Law 2021 
• Personal Information Protection Law 2021 (PIPL)

• Datenschutz mit chinesischen Charakteristika
• DSGVO Einfluss auf Strukturprinzipien und Einzelregelungen erkennbar
• PIPL regelt Konsumentendatenschutz, aber nicht DV durch öffentliche Stellen.

• Priorität von Datensicherheit und Datensouveränität:
• Lokalisierungsgebote für kritische Daten und Dienste



Einordnung und Zusammenfassung
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• Kulturelle Faktoren (zB Kollektivismus, soziale
Harmonie) nehmen an Bedeutung ab.

• Verbindung von Privatsphärenschutz und Datenschutz 
löst sich.

• Preisgabe von Daten auch im asiatisch-pazifischen 
Rechtsordnungen mehr und mehr von angemessenem 
Datenschutz abhängig.

• Neue Gesetze tragen politischer Erwartung 
verbesserten Datenschutzes Rechnung

• DSGVO als Vorbild, aber keine unkritische Übernahme.



Danke sehr!
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